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In sechs Schritten zum Ziel1 Die Anleitung zum Ausfüllen Deines Zielblattes! 
Der Weg vom Verlangen nach Reichtum zu dessen Verwirklichung gliedert sich in die 
folgenden sechs Schritte: 
 

 Legen Sie Ihr (finanzielles) Ziel möglichst genau fest. Es genügt also nicht zu sagen: »Ich will 

reich werden.« Machen Sie sich klar, was Sie darunter verstehen - also welche bestimmte 

Summe Sie besitzen wollen. (Die Notwendigkeit einer möglichst genauen Zielvorstellung hat 

einen psychologischen Hintergrund, über den wir in einem späteren Kapitel ausführlicher 

sprechen werden.) 

 Überlegen Sie genau, welche Gegenleistung Sie für diese Summe zu erbringen bereit sind. 

(Im Leben wird uns nichts geschenkt!) 

 Bestimmen Sie den genauen Zeitpunkt, zu dem Sie Ihr Ziel erreichen wollen. (Solange Sie sich 

keine Frist setzen, bleibt Ihr Ziel zwangsläufig in der Zukunft - und damit unerreichbar!) 

 Erarbeiten Sie einen genauen Plan zur Verwirklichung Ihres Wunsches und machen Sie sich 

sofort ans Werk! Es ist äußerst wichtig, daß Sie Ihr Vorhaben unverzüglich in die Tat umsetzen 

- ob Sie sich nun ausreichend vorbereitet fühlen oder nicht. 

 Halten Sie alles bis in die letzte Einzelheit schriftlich fest: die gewünschte Summe, den 

genauen Zeitpunkt, zu dem Sie spätestens über das Geld verfügen wollen, die 

Gegenleistung, die Sie dafür zu erbringen bereit sind, und den Plan, der Sie ans Ziel führen 

soll. 

 Lesen Sie sich diese Niederschrift zweimal am Tag laut vor: einmal morgens nach dem 

Aufstehen, einmal abends vor dem Einschlafen. Fühlen, sehen und glauben Sie sich schon 

während des Lesens am Ziel Ihrer Träume. 

Es ist von ausschlaggebender Bedeutung, dass diese sechs Regeln genauestens befolgt 
werden. Nun meinen Sie vielleicht, es sei Ihnen unmöglich, sich im Besitz eines 
Vermögens zu sehen, das vorläufig nur in Ihrer Phantasie existiert. Jedoch über diese Hürde 
wird Ihnen die schon mehrfach erwähnte «magische Antriebskraft» hinweghelfen:  
Ihr Verlangen!  

 
1 Quelle: Napoleon Hill, «Denke nach und werde reich» 
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Regeln im Wert von 100 Millionen Dollar 
Diese Massnahmen mögen für diejenigen, die sich nicht mit der menschlichen Psyche 
auskennen, sinnlos erscheinen. Sie könnten sogar lächerlich wirken. Doch sie stammen von 
ANDREW CARNEGIE, der mit ihrer Hilfe sein Vermögen von über 100 Millionen Dollar 
aufbaute, vom einfachen Arbeiter zum Stahlmagnaten. 
Falls Sie weitere Bestätigung für diese sechs Regeln benötigen, hören Sie auf den äusserst 
realistischen Thomas A. Edison. Er erklärte, dass sie nicht nur der sicherste Weg sind, um 
Wohlstand zu erlangen, sondern auch jedes denkbare Ziel zu erreichen. 
Die Umsetzung dieser sechs Schritte erfordert weder harte Arbeit noch opfert man schwer. 
Sie bringen Sie nicht in Gefahr, als lächerlich betrachtet zu werden, da Sie sie im Stillen 
praktizieren. Sie erfordern keine Spezialkenntnisse oder besonderen Fähigkeiten.  
Jedoch zwei Dinge sind entscheidend: das unerschütterliche Verlangen, Ihr Ziel zu 
erreichen, und der feste Glaube, dass Sie es erreichen werden. 
Gehen Sie in sich und verstehen Sie diese Methode: «Niemand häuft Vermögen an, der nicht 
ein brennendes Verlangen hat und fest daran glaubt.» 

 
Grosse Träume sind der Schlüssel.  
Unsere sich ständig wandelnde Welt verlangt nach Neuem, nach innovativen Ideen und 
Lösungen. Erfolg erfordert den Willen, Bedürfnisse zu befriedigen und die finanziellen 
Früchte zu ernten. 
Wer ein Vermögen aufbauen will, muss den Mut haben, grosse Träume zu verfolgen. Grosse 
Träume entstehen aus einem starken Verlangen, etwas zu leisten und etwas zu bewegen.  
 
Die meisten Erfolgsgeschichten beginnen unter widrigen Umständen und fordern zahlreiche 
Kämpfe und Niederlagen.  
Doch sie enden oft in einem Triumph des «besseren Selbst.» 


